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NDB-Artikel
 
Krabler, Emil Montanindustrieller, * 21.1.1839 Crossen/Oder, † 24.10.1909
Essen. (evangelisch)
 
Genealogie
V Eduard (1813–76), Kaufm., dann Dir. d. Zeche Adolf v. Hansemann in
Mengede;
 
M Agnes (1817–83), T d. Steuerbeamten Gottlieb Gude in C. u. d. Friederike
Riedel;
 
B →Paul (1841–1907), Prof., Dir. d. Univ.kinderklinik in Greifswald (s. Fischer);
 
- ⚭ Haßlinghausen 1882 Johanna (1846–1915), Wwe d. Hüttendir. →Albert
Gude (1822–75) in Creuzthal, T d. Pastors Heinrich Nottebohm u. d. Bertha
Auffermann;
 
1 T Agnes (⚭ →Paul Stein, 1874–1952, Präs. d. Industrie- u. Handelskammer
Münster);
 
Stief-T Bertha Gude (⚭ →Friedrich Winkhaus, 1865–1932, Dr.-Ing. E. h., Bergrat,
Nachf. K.s, s. Wenzel).
 
 
Leben
Nach Schulbesuch in Sagan, Iglau und Aachen legte K. 1857 die Reifeprüfung
ab und war 1858 als Bergbaubeflissener auf Erz- und Kohlengruben im
Oberbergamtsbezirk Bonn tätig. 1859 nahm er an der Universität Berlin,
ein Jahr später an der neu gegründeten Bergakademie das Studium des
Bergfachs auf. 1864 wurde er Bergreferendar, 1867 Bergassessor im
Oberbergamtsbezirk Bonn. 1868 trat K. als Grubendirektor in die Dienste
des Kölner Bergwerksvereins in Altenessen ein, an dessen Spitze er –
seit 1886 Generaldirektor – bis 1908 stand. In dieser Funktion bewies
er sowohl im technischen wie im kaufmännischen Bereich erhebliches
unternehmerisches Können. Günstige Lagerungs- und Bauverhältnisse von
Grubenfeldern seiner Gesellschaft kamen zudem seinen Investitionsvorhaben
in konjunkturell günstigen Zeiten zugute. Unter K.s Leitung expandierte der
Kölner Bergwerksverein ohne nennenswerte Erhöhung des Grundkapitals im
wesentlichen durch Rücklagen besonders ertragreicher Geschäftsjahre.
 
K. gehörte neben →Emil Kirdorf, →Eduard Kleine und →Robert Müser zu den
bestimmenden Persönlichkeiten des Ruhrbergbaus im letzten Drittel des 19.
Jahrhunderts, insbesondere profilierte er sich im Verein für die bergbaulichen
Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund, dem er als Vorstandsmitglied seit



1871 (1902-05 als Vorsitzender) angehörte. Bei den großen Bergarbeiterstreiks
von 1872, 1889 und 1905 war seine Haltung den Arbeitnehmern gegenüber
von besonderer Unnachgiebigkeit und Härte. 1889 war er einer der vier vom
Kaiser empfangenen Delegierten der Bergwerksbesitzer. An der Gründung
des Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndikats 1893 war K. maßgeblich
beteiligt. Es gab kaum einen wirtschaftspolitischen Verband oder technischen
Verein des Ruhrbergbaus, dessen Führungsgremium er nicht angehört
hätte. Hervorzuheben ist seine Tätigkeit bei der Unfallversicherung und der
Knappschafts-Berufsgenossenschaft, deren Vorstandsvorsitzender er von
1888 bis zu seinem Tod war, nachdem er an der Ausarbeitung und Schaffung
des Unfallversicherungsgesetzes von 1885 entscheidenden Anteil gehabt
hatte. Sein Nachfolger an der Spitze des Kölner Bergwerksvereins wurde sein
Schwiegersohn Friedrich Winkhaus.|
 
 
Auszeichnungen
Bergrat (1893), Geh. Bergrat (1901).
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